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• Der “Wertanalytiker VDI“ ist ein nationales Zertifikat. Es unterliegt nicht den 
Bestimmungen des Value for Europe Boards und ist keine Voraussetzung für 
die Zertifizierung zum PVM oder TVM.

• Zur Erlangung des Zertifikats müssen die Teilnehmer im Rahmen von VM3 
eine vierteilige Prüfung ablegen.

• Die Prüfungsunterlagen werden vom CertBoard der VDI-Gesellschaft 
Produkt- und Prozessgestaltung (VDI-GPP) zur Verfügung gestellt 
=> Ein einheitlicher Standard mit einheitlicher Vorgehensweise ist für alle 
Trainer gewährleistet.

• Die Auswertung der Prüfung erfolgt durch den Trainer. Die Ergebnisse 
werden der VDI-GPP übermittelt, die dann die Zertifikate ausstellt.

• Das Zertifikat wird nur an Teilnehmer vergeben, die die Prüfung erfolgreich 
ablegen. Jeder Teilnehmer erhält unabhängig davon eine VM3-
Teilnahmebescheinigung, die beim Antrag zum PVM vorgelegt werden muss. 
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Wertanalytiker VDI - Prüfungsbestandteile

Bestandteil Bearbeitung Bewertung Zeit Punkte

1 Projektstudie Als Hausarbeit für VM2

und ggf. nachzubessern 

in VM3

Team,

während VM3

1 Std. max. 30

min. 20

2 30 Prüfungsfragen 

(Multiple Choice)

Während VM3 Trainer, während 

VM3, 1 Punkt/ 

richtige Antwort

30 Min. max. 30

min. 20

3 Praxisbeispiel 

Funktionenanalyse 

und Funktionen-

Kosten-Analyse zu 

einem Prozess

Während VM3 Team,

während VM3

1 Std. max. 20

min. 15

4 Potenzialanalyse 

(6 Kriterien) zur 

Projektstudie

Während VM3;

Aufgabenstellung am 2. 

Seminartag (ggf. 

Abendaufgabe), 

1 Std. Vorbereitung am 

3. Seminartag

Präsentation im 

Plenum,

während VM3

1 Std. 

Vorbereitung 

+ 15-20 Min. 

Präsentation

max. 20

min. 15
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Wertanalytiker VDI - Prüfungsregeln
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Ergebnis: Die mögliche zu erreichende Gesamtpunktzahl beträgt
100 Punkte.

Bewertung: Die Prüfung gilt als bestanden, wenn in jeder der 4 
Kategorien die Mindestpunktzahl erreicht wurde.
Wurde in einer der 4 Kategorien weniger als die erforderliche  
Mindestpunktzahl erreicht, dann gilt die Prüfung als nicht 
bestanden.

Wiederholung: Die Prüfung kann einmalig wiederholt werden. Es ist dabei 
nur die Kategorie zu wiederholen, in der die Mindestpunktzahl 
nicht erreicht wurde.
Die technische Abwicklung einer Prüfungswiederholung 
erfolgt direkt über das CertBoard der VDI-GPP. 

Ergebnis: Die erreichten Punkte werden zusammen mit den 
Prüfungsunterlagen (mit Ausnahme der Projektstudie) sowie 
Namen und Anschrift des Prüfungskandidaten vom Trainer an 
die VDI-GPP übermittelt. 
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Zertifikat: Die Zertifizierungsstelle erstellt das Zertifikat „Wertanalytiker VDI“ 

sobald die Auswertung der Prüfungsunterlagen positiv erfolgt ist.

Die Zertifikate werden ohne Angabe der erreichten 

Gesamtpunktzahl an den Trainer versendet, so dass dieser sie  

unterschreiben kann, bevor er die Zertifikate an die 

Prüfungskandidaten weiterleitet.

Bei Nichtbestehen der Prüfung erhalten Kandidat Trainer einen 

schriftlichen Bescheid und Hinweise, wie weiter verfahren werden 

kann. 

Ethik: Der Trainer verpflichtet sich, die Prüfung ordnungsgemäß 

durchzuführen und darauf zu achten, dass keine Kopien der 

Prüfungsfragen und der Lösungsblätter in Umlauf kommen.


